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itte der 90er Jahre hatten die 
meisten Gefahrenabwehrorga-
nisationen eine Entwicklung 

vollzogen, die ausgehend von isolierten, 
hochspezialisierten Einheiten hin zu ei-
nem integralen Einsatz aller beteiligten 
Einsatzkräfte führte. Damit stiegen auch 
die Anforderungen an eine Notruf- und 
Serviceleitstelle (NSL) als zentrales Steu-
erungselement. Wurden vorher Ereignis-
se sequentiell bearbeitet galt es nun, eine 
Vielzahl von Informationen parallel auf-
zunehmen, zu bewerten und weiterzuge-
ben. Dies setzt Detailkenntnis um die ein-
satztaktische Prozesslandschaft voraus, 
ergänzt durch eine Technologie, die es er-
laubt, Anweisungen und Informationen 
in komplexen Netzwerken zielgerichtet zu 
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den. Dies ganz besonders unter 
den Gesichtspunkten: Kunden-
orientierung, Effi  zienz, Qualität 
und technische Flexibilität. 
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adressieren. Hier bietet der konsequente 
Einsatz der Digitaltechnologie neue Mög-
lichkeiten, und zwar sowohl zur Einsatz-
steuerung als auch im Servicebereich.

1997 wurden Standortsicherheit, 
Werkfeuerwehr, Umweltschutz und 
Rettungsdienst über dezentral etablier-
te Leitstellen unabhängig voneinander 
disponiert.  Aufgrund anstehender In-
vestitionen in jede der Leitstellen, sollte 
eine zentrale Notruf- und Serviceleitstel-
le (NSL) geplant und errichtet werden, 
die den komplexen Anforderungen ei-
nes modernen Industrieparks und seiner 
heute über 90 Nutzer aus der chemischen 
und pharmazeutischen Industrie gerecht 
wird. Bei der Realisierung der neuen NSL 
waren somit folgende Punkte zu berück-
sichtigen:

▶  Konsolidierung in einer integrierten 
Leitstelle

▶  Nutzung von Synergien
▶  Optimierung komplexer Abläufe 

durch weitgehende Rechnerunterstüt-
zung

▶  Weiternutzung der vorhandenen Si-
cherheitstechnologie an der Peripherie

▶  Offene Systemarchitektur für zu-
künftige Hardware-Anbindung 
kundenseitig

▶  Erfüllung der Vorgaben des VdS an 
NSL der Klasse A, B, C

Die neue NSL wurde in Anlehnung an 
die Hauptfeuerwache gebaut und im Jahr 
2001 in Betrieb genommen. Sie beinhal-
tet neben der Leitstelle mit fünf isolierten 
Disponentenarbeitsplätzen das Büro des 
Leiters der Leitstelle und Sozialräume. Die 
Rückfallebene für Gefahrenmeldeanlagen 
wurde in einer separaten Systemwand in-
tegriert. Im hinteren Bereich des Raumes 
befindet sich die Rückfallebene für Kom-
munikation, den digitalen Anruf- und 
Kommunikations-Server (DAKS), Sire-
nenauslösung und Kanalüberwachung.

Die höhenverstellbaren Einsatzleitti-
sche ermöglichen ein ergonomisches und 
aufgabenorientiertes Arbeiten. Jeder Ar-
beitsplatz ist mit einem in den Tisch in-
tegrierten und elektronisch verstellbaren 
Touchpanel ausgestattet, über den sämt-
liche manuelle Steuerungen sowie die 
gesamte Kommunikation abgewickelt 
werden. Dahinter verbirgt sich die Euro-
funk-Funk- und Notrufabfrage IDDS, in 
der der gesamte Telefon- und Funkver-
kehr der Leitstelle eng vernetzt mit dem 
Einsatzleitsystem abgewickelt wird. In die-
sem in sich redundanten System sind un-
ter anderem Bündelfunk, BOS-Funk, Not-
ruf- und Aufzugsnotruf integriert. 

Zum Sicherheitskonzept der NSL ge-
hört ein völlig von der Außenwelt getrenn-
tes, redundantes Netzwerk. Die entschei-
denden Hardwarekomponenten wurden 

Beitrag als PDF auf 
www.SuI24.net

V I D E O ,  A L A R M -  &  S I C H E R H E I T S S Y S T E M E

S&I-Kompendium 2008 | www.SuI24.net

Beitrag als PDF auf 
www.SuI24.net



V
ID

EO
, 

A
LA

R
M

 &
 

SI
C

H
ER

H
EI

TS
SY

ST
EM

E

247

konsequent redundant etabliert und in 
zwei räumlich voneinander getrennten 
Technikräumen installiert.

Digitalisierung

Aufgrund der komplexen Kundenanfor-
derungen wurden seit 2001 verbliebene 
Analogbausteine gegen Digitaltechnolo-
gie ausgetauscht. Heute basiert die kom-
plett digitalisierte Systemarchitektur auf 
der Leitstellentechnik der Firma Euro-
funk Kappacher GmbH, welche eine inte-
grierte Bearbeitung der unterschiedlichen 
Aufgabenbereiche unterstützt. In der Leit-
stelle arbeiten alle Disponenten auf dem 
Einsatzleit- und Managementsystem EL-
DIS III, das eine hoch konfigurierbare und 
flexible Einsatzleitsystemlösung darstellt, 
die sich an den Bedarf unterschiedlicher 
Aufgabengebiete in der Einsatzleitstelle 
anpassen lässt.

Ein wichtiger Aspekt für eine effiziente 
Einsatzabwicklung in der Leitstelle ist die 
volle und konsequente Integration aller 

an das System angeschlossenen Subsyste-
me im vollen Leistungsumfang. Auch dies 
wurde bei der Konzeption umgesetzt. An 
ELDIS III sind die folgenden Schlüssel-
komponenten angebunden: Ein DAKS, 
ein Videomanagementsystem gekoppelt 
mit einer intelligenten Videoanalytiksoft-
ware, ergänzt durch ein Management-
system zur herstellerunabhängigen Auf-
schaltung von technischen Anlagen der 
Gebäude- und Sicherheitsleittechnik.

Einer der, bezogen auf die Teilnehme-
ranzahl, weltweit größten DAKS kommu-
niziert über 240 Leitungen mit rund 600 
Sonderobjekten im Umfeld des Industrie-
parks. Zusätzlich werden Bereitschafts-
dienste alarmiert, Behörden zeitnah ein-
gebunden, Mitarbeiter via Hotlines über 
aktuelle Einsätze im Industriepark infor-
miert und Bürgertelefonservices geschal-
tet, alles maßnahmengestützt im Einsatz-
leitsystem ausgeführt und dokumentiert.

Bei der Konzeption des Videosystems 
entschied man sich für eine digitale Matrix 
mit dezentraler Aufzeichnung. Sie beinhal-
tet eine integrierte Full-Frame-Resolution-
Matrix mit Realtime-Speicher für jeden 
Kanal. Als Videomanagementkomponente 
kommt die neu entwickelte Software SeM-
Sy Pro II aus dem Hause Dallmeier zum 
Einsatz. SeMSy Pro II erlaubt es, herstel-
lerunabhängig jede Kamera aufzuschal-
ten, aufzuzeichnen, zu steuern und auf 
jeden Monitor wiederzugeben. Während 
der Wiedergabe läuft die Aufzeichnung 
ohne Unterbrechung weiter. Die Systeme 
zeichnen direkt auf den integrierten Spei-
cher (Standard-SATA-Festplatten) auf und 
sichern damit eine maximale Verfügbar-
keit der Aufzeichnungsdaten auch im Falle 
von Netzwerkproblemen oder -ausfällen. 
Durch dieses dezentrale Speicherkonzept 
werden darüber hinaus die Anforderungen 
an das Netzwerk (Bandbreite) minimiert. 
Zeitgleich zur Aufzeichnung ist die Liveü-
bertragung von Kamerasignalen sowie die 
Wiedergabe aufgezeichneter Sequenzen >
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Grundriss der NSL im 
Industriepark Höchst.
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Das System ermöglicht es, Hardware unter-
schiedlichster Hersteller zu integrieren.
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uneingeschränkt möglich. Die dezentrale 
Aufzeichnung garantiert Datensicherheit, 
Datenverfügbarkeit sowie Kosteneffizienz. 
Im Vergleich zu einer zentralen Lösung 
bietet hier die dezentrale Aufzeichnungs-
technik Einsparungen bei Peripherie und 
Komponenten für die Netzwerktechnik. 
Vergleicht man im IPH beide Lösungen 
– also zentrale und dezentrale Aufzeich-
nungstechnik – liegt der Kostenfaktor bei 
3:1, da der Materialaufwand für Datenspei-
cherung, Netzwerkkapazität und Ausfallsi-
cherheit bei einer zentralen Aufzeichnung 
wesentlich höher läge. 

Mit der neuen Funktion „Low-Delay“ 
lassen sich die Delayzeiten derart stark re-
duzieren, dass kein Unterschied zur frü-
heren analogen Steuerung vorhanden ist. 
Eine sehr wichtige neue Funktion, denn 
damit ist auch in digitalen Anlagen eine 
präzise, manuelle Steuerung der S/N-Ka-
meras möglich.

Mit entscheidend für die erfolgreiche 
Migration der analogen Anlagentechnik 
auf die digitale Plattform war die Unter-
stützung durch den Systemintegrator PSS 

GmbH & Co KG aus Mörfelden-Walldorf. 
Die frühzeitige Einbindung eines System-
integrators legte außerdem die Basis für 
die geforderte Herstellerunabhängigkeit 
bei Aufschaltung und Steuerung der ver-
schiedenen Sicherheittechnologien.

Die Videodaten werden auf einer zen-
tralen Multiprojektionswand der Firma 
Eyevis angezeigt. Sie besteht aus sechs 
Cubes, die zu einer großen Bildschirm-
fläche zusammengesetzt sind. Jeder 67“-
Cube leistet eine SXGA+ Auflösung von 
1400x1050 Pixeln. In jedem Cube sind 
zwei Leuchtmittel integriert. Fällt ein 
Leuchtmittel aus, wird sofort automatisch 
das neue Leuchtmittel in die Betriebspo-
sition gefahren und aktiviert. Die auto-
matische Helligkeits- und Farbkorrektur 
gleicht altersbedingte Abweichungen aus. 
Somit ist immer eine detailreiche und 
farbechte Bildwiedergabe gewährleistet.

Zur Überwachung des Industrieparks 
und von Kundenobjekten sind zurzeit mehr 
als 200 Kameras aufgeschaltet, zusätzliche 
100 Kameras sind bereits geplant. Ein Echt-
zeit-Monitoring von mehreren hundert Ka-

meras ist durch menschliche Beobachter al-
lein nicht mehr darstellbar. Diese Funktion 
wird unter anderem durch die Videoana-
lytiksoftware AIRA 2005 des kanadischen 
Unternehmens Aimetis übernommen. Die 
Tracking-Algorithmen der Software iden-
tifizieren potenzielle Bedrohungen, der 
Leitstelle wird ein Alarm signalisiert, der 
betroffene Bereich wird angefahren, her-
angezoomt und das aktuelle Kamerabild 
wird den Disponenten aufgeschaltet. Zur 
Bearbeitung des Alarms stehen ihm auto-
matisch das Livebild, das Alarmbild und 
die Aufzeichnung der Videosequenz 15 
Sekunden vor dem Alarm zur Verfügung. 
Die intelligente Videoanalytik funktioniert 
auch unter widrigen Witterungsbedingun-
gen und sich ändernden Lichtverhältnissen 
äußerst verlässlich. Die Algorithmen erlau-
ben es zum Beispiel Ansammlungen von 
Personen zu erkennen und gegebenenfalls 
zu alarmieren, Fahrzeug- oder Personen-
zählung für statistische Zwecke durchzu-
führen, stehengelassene oder entfernte Ob-
jekten zu detektieren, Vandalismus/Graffiti 
präventiv zu erkennen. Außerdem konnte 
durch den Einsatz dieser intelligenten Vi-
deoanalytik die Anzahl der Fehlalarme um 
90% reduziert werden.

Das System PVis aus dem Hause Schil-
le Informationssysteme komplettiert das 
Überwachungskonzept und wird einge-
setzt zum integrierten Management von 
technischen Anlagen der Gebäude- und 
Sicherheitsleittechnik. PVis ist überall 
einsetzbar, wo es Daten zu überwachen, 
zu steuern und zu dokumentieren gilt. Es 
zeichnet sich durch eine hohe Anzahl der 
unterstützten Hardwarekomponenten aus. 
Zur Zeit stehen über 250 native Datentrei-
ber, durch die OPC-Technologie hunderte 
weitere Schnittstellen, zur Verfügung. Die 
Kommunikation zwischen PVis und dem 
übergeordneten Einsatzleitsystem EL-
DIS III erfolgt bidirektional mittels OPC-
Schnittstelle.

Auf Kundenwunsch

Das beschriebene Gesamtkonzept der 
NSL im Industriepark Höchst zeichnet 
sich besonders durch zwei Merkmale aus: 
Zum ersten die Möglichkeit der herstel-
lerunabhängigen, kosteneffizienten Auf-
schaltung jeglicher Sicherheitstechnolo-
gie, zum zweiten die voll digitale Kette im 
Bereich der Videoanwendungen. Die di-
gitalen Videodatenströme aufgeschalteter 
Netzwerkkameras werden direkt zu einer 
hochauflösenden Multiprojektionswand 
gestreamt und dort zur Anzeige auf den 

Systemübersicht der angebundenen Schnittstellen.
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bination ermöglicht die Überwachung 
von sensiblen Reinraumbereichen oder 
gentechnisch genutzten Laboratorien und 
vermeidet unnötige Intervention von Ein-
satzkräften im Fall von Fehlalarmen. Di-
gitaltechnologie bietet Kunden aber auch 
im Servicebereich entscheidende Vorteile: 
Gefahren- und Brandmeldeanlagen kön-
nen über bidirektionale Schnittstellen von 
der NSL zentral gesteuert und geschaltet 
werden, um somit gemäß Kundenauftrag 
Brandmeldelinien oder Gefahrenmelde-
anlagen temporär aus- und einzuschalten 
sowie zu überwachen.

Zusammenfassung

Nach erfolgreicher Konsolidierung wur-
de die Notruf- und Serviceleitstelle (NSL) 
des Industriepark Höchst konsequent auf 
Digitaltechnologie umgestellt. Besonders 
im Bereich der Videotechnologie werden 
im gesamten System nur noch digitale Si-
gnale verarbeitet. Weiterhin zeichnet sich 
die NSL durch eine offene, äußerst flexib-
le Systemarchitektur aus, die sich an den 
Anforderungen des Industrieparks und 
seiner Kunden ausgerichtet. Herstellerun-
abhängig können Gefahrenmeldeanlagen 
flexibel aufgeschaltet, ausgewertet und 
gesteuert werden, wobei die Digitaltech-
nologie durch die bidirektionale Anbin-
dung von Anlagen neue Funktionalitäten
bietet.   ■
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Cubes hochskaliert. Eine Umsetzung in 
analoge Signale für herkömmliche FBAS- 
oder Y/C- Monitore entfällt. Auch an den 
Arbeitsplätzen selbst werden die Videoda-
tenströme direkt umgesetzt und auf einem 
VGA-Monitor als Quadsplit angezeigt. 
Im System gibt es nun kein analoges Sig-
nal mehr, von der Kamera bis zur Anzeige 
auf dem Monitor ist alles digital. Selbst die 
Videoanalytiksoftware empfängt über das 
Netzwerk ausschließlich digitale Videoda-
tenströme und gibt die Bilder nach erfolg-
ter Analyse in digitaler Form an das über-
geordnete Managementsystem weiter. 

Die konsequente Fortentwicklung der 
NSL ist jedoch kein Selbstzweck. Sie wird 
einerseits getrieben von den hohen si-
cherheitstechnischen Anforderungen an 

den Perimeterschutz eines Industrieparks 
für die chemische und pharmazeutische 
Industrie, andererseits von individuellen 
Kundenwünschen nach Absicherung von 
technisch anspruchsvollen Produktions-
betrieben und Anlagen, Rechenzentren, 
Kühllagerbereichen und Forschungsla-
boratorien. Kundenseitig kommt hier die 
gesamte Palette von Sicherheitstechnolo-
gien mit Komponenten aller marktgängi-
gen Hersteller zum Einsatz. Dementspre-
chend prägen Herstellerunabhängigkeit, 
technische Flexibilität, Kosteneffizienz 
und hohe Verlässlichkeit die Erwartungen 
der Kunden an die NSL. Aktuell steht die 
intelligente Kombination von Sicherheits-
technologien wie Brandmeldetechnik und 
Videoüberwachung im Fokus. Diese Kom-
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Systemüberblick der 
Videoanbindungen.

Ergonomische Gestaltung der Arbeitsplätze sorgt indirekt für zusätzliche Sicherheit. 


